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„Wenn Du kein Lingala sprichst, bist Du keine Kongolesin". Zur 
sozialen Bedeutung des Lingala in der kongolesischen 
Diaspora im Rhein-Main Gebiet 
 
Das vom RMU-Initiativfonds Forschung zwischen 2019 und 2021 geförderte 
Afrikalinguistische Forschungsprojekt zu sprachlicher Integration „Afrikaner*innen im 
Rhein-Main-Gebiet“ befasste sich mit Spracheinstellungen, kommunikativen Praktiken 
und Spracherwerbsprozessen von Migrant*innen aus West- und Zentralafrika. Etwas 
über diese zu erfahren, schien uns relevant, um die Strategien, Erfolge und 
Schwierigkeiten beim Erwerb der deutschen Sprache zu verstehen. Deren Kenntnisse 
werden in der Öffentlichkeit als Voraussetzung für die soziale und berufliche Integration 
von Migrant*innen in Deutschland gesehen. Einige unserer Gesprächspartner lernen 
jedoch neben der deutschen Sprache seit ihrer Ankunft im Rhein-Main Gebiet auch eine 
afrikanische Sprache. Darunter zählt Lingala, eine zentralafrikanische Sprache, die vor 
allem in der Demokratischen Republik Kongo, in der Republik Kongo und in der 
Zentralafrikanischen Republik gesprochen wird. 
In dem Vortrag diskutiere ich die zum Teil widersprüchlichen Indexikalitäten des Lingala, 
einer Sprache, deren soziale Bedeutung in der DR Kongo seit ihrer Entstehung im 
kolonialen Kontext umstritten ist, die sich in der Diaspora aber zu einer kongolesischen 
Heritage Language und zu einem Emblem der Congoléïté entwickelt. Dazu werde ich die 
Sprachbiographien einiger kongolesischer Migrant*innen der 1. Generation vorstellen, 
die Mitglieder einer deutsch-französischen Kirchengemeinde sind bzw. zu deren 
größerem Netzwerk gehören. Die meisten haben Lingala im Zuge ihrer komplexen 
Migrationsitinerarien erworben, einige davon erst nach ihrer Ankunft in Deutschland.  
 

Klaudia Dombrowsky-Hahn unterrichtet Bambara am Sprachenzentrum der Universität 
Bayreuth. Sie unterrichtet weiterhin Phonologie und Morphosyntax afrikanischer 
Sprachen sowie Methoden der Feldforschung. Seit 2019 ist sie habilitiert und arbeitet im 
Forschungsprojekt „Afrikaner*innen im Rhein-Main-Gebiet: ein afrikalinguistisches 
Forschungsprojekt zu sprachlicher Integration“ an der Goethe Universität unter der 
Leitung von Prof. Dr. Axel Fanego Palat und Prof. Dr. Nico Nassenstein (Johannes 
Gutenberg Universität, Mainz). 
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